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 Kliniken der Stadt Köln gGmbH- Holweide

Einleitung

Das Krankenhaus Holweide, eins der drei Krankenhäuser der Kliniken der Stadt Köln
gGmbH, wurde 1972 in Betrieb genommen. Es ist als Krankenhaus der kurzen Wege mit
einem Bettenhaus und einer vorgelagerten Behandlungsebene, dem sog. „Breitfuß“,
gebaut worden und verfügt heute über 465 Betten. Das Krankenhaus erfüllt die Aufgaben
der ortsnahen Schwerpunktversorgung mit den Fachabteilungen Anästhesiologie,
Chirurgie, Innere Medizin, Radiologie, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, HNO-Klinik und
Urologie. Gemeinsam mit dem Kinderkrankenhaus Amsterdamer Straße wird ein
Perinatalzentrum mit 10 Betten betrieben.

Vier neue hochmoderne Operationssäle wurden 2002 in Betrieb genommen. Später
wurden die Operationssäle im Altbau grundlegend saniert und auf den neusten
technischen Stand gebracht. Im Juli 2003 konnte der helle, freundliche Eingangsbereich
eingeweiht werden. Der neu gestaltete und um einen weiteren Kreißsaal erweiterte
Entbindungsbereich mit geräumigen und wohnlich wirkenden Kreißsälen wurde Anfang
2007 in Betrieb genommen. Die interdisziplinäre Endoskopie im Krankenhaus Holweide
verfügt über ein hochmodernes Equipment. Bei der Neuausstattung des Bereichs im Jahr
2006 wurde auf ein High-Tech-Endoskopiesystem gesetzt, das Einblicke in Speiseröhre,
Magen oder Darm in bisher ungeahnter Qualität erlaubt. Im Jahr 2009 ist die
Endoskopieabteilung in großzügige, neu ausgestattete Räume im Krankenhaus Holweide
gezogen. Im gleichen Jahr konnten die ersten umfassend renovierten und modernisierten
Pflegestationen in Betrieb genommen werden. Geräumig und hell sind die neuen
Patientenzimmer. Der dezente Einsatz warmer Erdtöne schafft eine angenehme
Atmosphäre und bietet sowohl den Patientinnen und Patienten als auch Besuchern und
Personal ein freundliches Umfeld. Jedes Patientenzimmer verfügt über ein eigenes,
modern gestaltetes Bad mit Waschbecken, WC und Dusche. Die technische Infrastruktur
ist nun auf dem neuesten Stand. Alle Zimmer sind mit Rufanlage, Telefonanschluss und
einem Fernseher ausgestattet. Auch die Bedingungen für die Arbeit auf den Stationen
haben sich verbessert. Der Pflegestützpunkt bildet den Mittelpunkt der Stationen und ist
so den betrieblichen Abläufen besser angepasst. Neue Einbaumöbel mit mobilen
Elementen erleichtern die Verlegungen der Patientinnen und Patienten innerhalb des
Hauses. Sukzessive werden alle Stationen saniert.

Auf dem Gelände des Krankenhauses sind das Institut für Aus-, Fort- und Weiterbildung,
die Zentralverwaltung mit der Geschäftsführung sowie die Klinik für Kinder- und
Jugendpsychiatrie und Psychotherapie (die organisatorisch zum Kinderkrankenhaus
Amsterdamer Straße gehört) angesiedelt.

Das Krankenhaus Holweide ist Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität zu Köln.
Das Institut für Aus-, Fort- und Weiterbildung kooperiert mit dem Krankenhaus, um
Gesundheits-, Kranken- und Kinderkrankenpflegekräfte aus- und weiterzubilden.

Jährlich werden im Krankenhaus Holweide etwa 20.000 Patientinnen und Patienten
stationär behandelt. Die Verweildauer konnte in den letzten Jahren kontinuierlich
verkürzt werden und liegt im Durchschnitt bei 6,5 Tagen. Die minimal-invasive Chirurgie
(Schlüsselloch-Chirurgie) ist ein Schwerpunkt dieser Klinik. Für die Patienten bedeutet
dies eine erhebliche Verbesserung durch geringere Schmerzen, kleine Narben und
schnelle Genesung.

Neben den stationären Aufenthalten wurden im Jahr 2008 ca. 26.500 Patienten hierzu in
den Spezialsprechstunden aller Fachrichtungen ambulant behandelt. In allen Abteilungen
werden auch ambulante Operationen durchgeführt. Eine eigene Station, die auf die
besonderen Bedürfnisse dieser Patienten und Angehörigen ausgerichtet sind, wurde
eingerichtet.
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Die Frauenklinik ist die größte geburtshilfliche Klinik in Nordrhein-Westfalen. Durch das
Perinatalzentrum, in dem Risiko- und Frühgeburten durch spezialisiertes Personal der
Frauenklinik und des Kinderkrankenhauses bestens betreut werden können, sind Frauen
mit Risikoschwangerschaften in Holweide besonders gut aufgehoben. Das Brustzentrum
erreichte im Jahr 2007 die Zertifizierung durch die Ärztekammer Westfalen-Lippe.

Die Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie des Krankenhauses
Köln Holweide ist ein moderner medizinischer Dienstleistungsbetrieb im Großraum Köln
zur operativen und konservativen Behandlung von Erkrankungen im Kopf- und
Halsbereich, insbesondere von Kehlkopf, Nase, Nasennebenhöhlen und Ohren. Die Klinik
bietet als erstes Krankenhaus der Region das neuartige Mittelohr-Hörimplantat ESTEEM
an. Das komplette Spektrum der minimal-invasiven Behandlungsverfahren bei
Speichelsteinen (inklusive Stoßwellentheapie und Speichelgangsendoskopie) wird
vorgehalten. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Behanldung von Patienten mit hereditäre
hämorrhagische Teleangieketase (HHT, Morbus-Rendu-Osler-Weber).

In der Urologischen Klinik werden die aktuellen medikamentösen, endoskopischen und
offen-operativen Verfahren eingesetzt. Es stehen ein modern ausgerüsteter
Operationssaal für offene Operationen und jeweils ein Operationsraum für transurethrale
(durch die Harnröhre) und endoskopische Eingriffe zur Verfügung. Die Urologische Klinik
beteiligt sich an einem Vertrag zur Integrierten Versorgung von Patienten, die an
Prostatakrebs erkrankt sind.

Die Medizinische Klinik bietet hohe Kompetenz im Bereich der Gastroenterologie, der
Hämatologie und Onkologie, der Intensivmedizin und der Kardiologie / Angiologie. Im
Frühjahr 2007 wurde die onkologische Ambulanz eröffnet. Für an Krebs erkrankte
Patientinnen und Patienten ist dies eine deutliche Verbesserung in der Versorgung. Je
nach Wunsch und Gesundheitszustand ist nach einem stationären Aufenthalt eine
ambulante Weiterbehandlung durch dasselbe ärztliche und pflegerische Team wie zuvor
auf Station möglich. Die Klinik verfügt über eine Isolierstation, auf der Patienten mit
ansteckenden Infektionskrankheiten behandelt werden. Chefarzt PD Dr. Dorman ist
zudem Leiter des Darmzentrums Holweide. Das Darmzentrum zur Behandlung von
Tumoren des Dick- und Enddarms wurde gegründet, um die seit vielen Jahren etablierte
Zusammenarbeit der Fachabteilungen zu optimieren. Es hat sich zur Aufgabe gesetzt,
Patientinnen und Patienten mit den o. g. Tumoren leitliniengerecht und nach dem
aktuellen wissenschaftlichen Stand zu behandeln. Das Darmzentrum Holweide wurde als
erstes in der Region Köln-Bonn durch OnkoZert, das Zertifizierungsinstitut der Deutschen
Krebsgesellschaft, zertifiziert.

Die Abteilung für Anästhesie führt im operativen Bereich pro Jahr etwa 12.000 Narkosen
durch. Nach der Operation wird für Schmerzlinderung gesorgt. Ein besonderer
Schwerpunkt ist die Betreuung von Schwangeren mit Wehenschmerzen im Kreißsaal. Auf
der Intensivstation mit 21 Betten betreut ein interdisziplinäres Ärzteteam aus Ärzten der
Anästhesieabteilung und den Kliniken für Innere Medizin und Chirurgie jährlich ca. 2.000
Patientinnen und Patienten. Auf die Behandlung von Schmerzen wird großer Wert gelegt.
Im Sommer 2009 hat das Krankenhaus Holweide die Zertifizierung der TÜV Rheinland
Cert GmbH für erfolgreiches Qualitätsmanagement Akutschmerztherapie erreicht.

Die Pflegekräfte betreuen die Patientinnen und Patienten nach aktuellen Standards unter
Berücksichtigung der Expertenstandards des Deutschen Netzwerks für
Qualitätsentwicklung in der Pflege. Auf allen Stationen, Ambulanzen und im
Operationssaal sind erfahrene Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und -pfleger im
Einsatz. In Zusammenarbeit mit dem angegliederten Institut für Aus-, Fort- und
Weiterbildung wird eine fachlich qualifizierte, praxisnahe Aus- und Weiterbildung
sichergestellt.
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Das Krankenhaus Holweide engagiert sich im Rheinischen Tumorzentrum, einem
Netzwerk von Klinik- und niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten, um die Versorgung
Krebskranker weiter zu verbessern. Prof. Friedrich Wolff, Ärztlicher Direktor des
Krankenhauses Holweide, ist Vorsitzender des Rheinischen Tumorzentrums.

2005 wurde für Patienten mit Erkrankungen des Unterleibes und des Verdauungstrakts
das Becken-Bauch-Zentrum als erstes interdisziplinäres Leistungszentrum in Holweide
gegründet. Beteiligt sind die Abteilungen Chirurgie, Innere Medizin, Urologie und
Frauenheilkunde. Über 100 verschiedene Untersuchungsverfahren wie z.B. ein
Manometrie-Druckmessgerät zur Ermittlung von Bewegungsströmen in der Speiseröhre
stehen zur Verfügung.

Die Kompetenzen der Kliniken in Holweide haben in Kooperation mit mehreren Kliniken
Merhiem dazu geführt, dass die Kliniken der Stadt Köln insgesamt als eines von weltweit
30 Behandlungszentren für Morbus Osler (hereditäre hämorrhagische Teleangiektasie,
HHT) durch die HHT Foundation International Inc. (www.hht.org.) akkrediert wurden.

Mangelernährung von Patientinnen und Patienten kann zu einer verzögerten Gesundung,
zu einer Verlängerung des Krankenhausaufenthaltes, zu notwendigen weiteren
stationären Behandlungen und sogar zu einer höheren Sterblichkeit als bei
vergleichbaren gut ernährten Menschen führen. Das Ziel des Ernährungsteams ist, durch
eine gute Zusammenarbeit aller Disziplinen ernährungsmedizinische Konzepte
umzusetzen und die Versorgung der Patientinnen und Patienten mit Mangelernährung zu
verbessern.

Neben der Kooperation mit anderen Kliniken legt das Krankenhaus großen Wert auf eine
enge Zusammenarbeit mit niedergelassenen Ärzten, Selbsthilfeorganisationen wie z.B.
FRANKA - Frauen nach Karzinom -, ambulanten Diensten und Reha-Einrichtungen, um
eine gute Versorgung der Patienten auch nach der Entlassung sicherstellen zu können.
Seit 2005 plant und veranstaltet die Medizinische Klinik Holweide gemeinsam mit
niedergelassenen Ärzten die Fortbildungsreihe „Holweider Ärztenachmittag“, die gut
angenommen wird. Die HNO-Klinik Holweide bietet seit 2009 eine vergleichbare
Fortbildung für niedergelassene HNO-Ärztinnen und Ärzte an.

„Der Mensch im Zentrum unseres Handelns“ ist Leitsatz des Leitbilds der Kliniken. Hieran
orientieren sich alle Aktivitäten und Projekte. Auf folgende Angebote weisen wir
besonders hin:

Das Zentrale Patientenmanagement, eine organisatorische Neuerung, führt vor einer
Operation alle notwendigen Vor- und Narkose-Untersuchungen, Aufklärungs- und
Einwilligungsgespräche, Blutentnahmen und weitere Untersuchungen in wenigen Stunden
durch. Viele Patienten müssen daher erst am Tag der Operation stationär aufgenommen
werden. Beim Wettbewerb um den „Hospital-Innovation-Preis“ der Rheinischen
Fachhochschule 2007 erhielt dieses berufgruppen- und fachübergreifende Projekt den
dritten Preis.

Geräumig und wohnlich wirken die in warmen Farben eingerichteten und vollständig neu
ausgestatteten Kreißsäle im Krankenhaus Holweide nach ihrem Umbau. Jeder der fünf
Kreißsäle verfügt über eigenes WC und Badewanne sowie eine Lichtdecke, mit der die
Farbe der Beleuchtung individuell reguliert werden kann. Eine Entbindungswanne zur
Unterwassergeburt ergänzt die Geburtsmöglichkeiten. Die Technik hält sich dezent im
Hintergrund. Trotz der angenehmen Atmosphäre bietet das Krankenhaus Holweide die
Sicherheit der High-Tech-Medizin. Nur wenige Schritte von den Kreißsälen entfernt
befinden sich ein Operationssaal für Kaiserschnitte und das Perinatalzentrum mit 10
Plätzen, in dem Frühgeborene und kranke Neugeborene bei Bedarf intensivmedizinisch
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betreut werden können. Weniger kranke Neugeborene können in speziell ausgestatteten
Räumen zusammen mit der Mutter untergebracht und überwacht werden.

Im Oktober 2007 ist ein Kernspintomograph „Achieva 1,5 T Nova“ der Firma Philips in
Betrieb genommen worden. Der integrierte Rechner verarbeitet die Messdaten enorm
schnell und liefert gestochen scharfe Bilder. Bauchuntersuchungen und angiographische
Untersuchungen profitieren hiervon ganz besonders, da die Patienten nur sehr kurz die
Atmung anhalten müssen. Auch Herzuntersuchungen sind so möglich. Hochqualitative
Brustuntersuchungen unterstützen die Diagnostik im Brustzentrum. Die Kliniken haben
für das Gerät und die notwendigen Baumaßnahmen rd. 1,7 Mio. € aus Eigenmitteln
investiert.

„Ihre Meinung ist bei uns gefragt“ - so werden Patientinnen und Patienten gebeten, ihre
Eindrücke über ihren Aufenthalt im Krankenhaus mit einem Rückmeldebogen zu
schildern. Eine Kommission nimmt sich der Anliegen an, gibt Lob und Kritik weiter und
nutzt Beschwerden, um die Qualität weiter zu verbessern.

Ein sehr seltener, aber in den Auswirkungen oft gravierender Fehler ist die Verwechslung
von Patienten bei diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen. Um solche
Verwechslungen sicher zu vermeiden, erhalten im Krankenhaus Holweide alle
Patientinnen und Patienten, die operiert werden oder sich einem Eingriff unterziehen,
sowie alle Neugeborenen ein Identifikationsarmband. Bei Eingriffen, bei denen eine
Seitenverwechslung möglich ist, wird die zu operierende Seite vom Operateur oder dem
aufklärenden Arzt mit einem nicht abwaschbaren Stift markiert. Eine Kontrolle der
Identifikation des Patienten erfolgt vor allen operativen Eingriffen und diagnostischen
Maßnahmen in vier Stufen in Anlehnung an die Empfehlungen des „Aktionsbündnis
Patientensicherheit“.

Zusätzlich gibt es im Krankenhaus Holweide ein CIRS - Critical Incident Reporting System
-. Die beste Methode, Fehler zu vermeiden, besteht darin, aus Fehlern anderer zu lernen
oder Fehler bereits im Vorfeld abzuwenden. Eine bewährte Möglichkeit der
Fehlerprophylaxe sind Meldesysteme wie das CIRS, die in der Fliegerei schon lange mit
Erfolg angewendet werden. Im Krankenhaus Holweide wurde ein Meldesystem
eingeführt, in dem Fehler, Beinahefehler oder andere kritische Situationen schriftlich oder
mündlich gemeldet werden können und sollen. Die Meldung kann mit Namen, aber auch
anonym erfolgen. Einige Probleme konnten aufgrund der eingegangen Meldungen bereits
gelöst und Dinge verändert werden.

Als erstes Kölner Akutkrankenhaus für Erwachsene erreichte das Krankenhaus Holweide
im Jahr 2004 die Zertifizierung durch KTQ ® - - Kooperation für Transparenz und Qualität
im Gesundheitswesen GmbH. Die Auszeichnung, die jeweils für drei Jahre befristet gilt -
wurde im Jahr 2007 erneut verliehen und wird im Jahr 2010 erneut angestrebt.

Die Ärztekammer Westfalen-Lippe, die vom Ministerium für Arbeit, Gesundheit und
Soziales NRW mit der Zertifizierung der Brustzentren beauftragt ist, hat das
Brustzentrum der Kliniken der Stadt Köln gGmbH zertifiziert. Die enge Zusammenarbeit
mit Praxen, der Selbsthilfegruppe FRANKA sowie die psycho-onkologische Betreuung
werden besonders gelobt.

Das Institut für Aus-, Fort- und Weiterbildung (AFW) hat eine gezielte und systematische
Qualitätsentwicklung absolviert und das Qualitätstestat nach dem Modell „LQW -
Lernerorientierte Qualitätstestierung in der Weiterbildung“ erhalten.

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Priv. Doz. Dr. Schmidt und Herrn Hecker,
ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.
Mitglieder der örtlichen Betriebsleitung sind
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- Gudrun Quotschalla, Verwaltungsleiterin

- Joachim Prölß, Leitender Pflegedirektor

- Prof. Dr. med. Friedrich Wolff, Ärztlicher Direktor und Leiter der Frauenklinik

Kontaktadressen

Krankenhaus Holweide

Neufelder Str. 32

51067 Köln

Tel.: 02 21 / 89 07 - 0

Internet: www.kliniken-koeln.de

E-Mail: postservice@kliniken-koeln.de

Verantwortlich für die Erstellung des Qualitätsbericht sind die jeweiligen Chefärzte der
Abteilungen, die Pflegedirektion, die Verwaltungsleitung und das Medizincontrolling
koordiniert vom Qualitätsmanagement, Dipl.-Pflegemanagerin Michaela Kindlein, Tel.:
0221-8907-2813.

Ansprechpartner/-innen:

Geschäftsführung:

Herr Wilhelm Hecker

Tel.: 0221-8907-2812

Herr PD Dr. Christian Schmidt, Master of Public Health

Tel.: 0221-8907-2015

Örtliche Betriebsleitung:

Ärztlicher Direktor:

Herr Prof. Dr. med. Friedrich Wolff

Tel.: 0221-8907-2736

Pflegedirektor:

Herr Dipl.-Pflegemanager Joachim Prölß, Master of Arts

Tel.: 0221-8907-2529

Verwaltungsleiterin:

Frau Gudrun Quotschalla

Tel.: 0221-8907-2515

Qualitätsmanagement:

Herr Dipl.-Wirtschaftsingenieur Carsten Thüsing

Tel.: 0221-8907-2785

Öffentlichkeitsarbeit:

Frau Monika Funken

Tel.: 0221-8907-2343

http://www.kliniken-koeln.de
mailto:postservice@kliniken-koeln.de
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Medizincontrolling:

Frau Dr. Heide Möck, Master of Business Administration

Tel.: 0221-8907-2862

Patientenfürsprecherin:

Frau Mechtild Jaegers

Tel.: 0221-8907-2559
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A Struktur- und Leistungsdaten des
Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: Kliniken der Stadt Köln gGmbH- Holweide
Straße: Neufelder Strasse 32
PLZ / Ort: 51067 Köln
Telefon: 0221 / 8907 - 0
Telefax: 0221 / 8907 - 2507
E-Mail: postservice@kliniken-koeln.de
Internet: www.kliniken-koeln.de

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

Institutionskennzeichen: 260530318

A-3 Standort(nummer)

Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Träger: Stadt Köln
Art: öffentlich
Internetadresse: www.stadt-koeln.de

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: ja
Universität: Universität zu Köln

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Unsere aktuelle Organisationsstruktur ist unter dem Link: "http://www.kliniken-
koeln.de/export/sites/default/uberuns/Organigramm.pdf" zu finden.

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Verpflichtung besteht: nein

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses

mailto:postservice@kliniken-koeln.de
http://www.kliniken-koeln.de
http://www.stadt-koeln.de
http://www.kliniken-koeln.de/export/sites/default/uberuns/Organigramm.pdf"
http://www.kliniken-koeln.de/export/sites/default/uberuns/Organigramm.pdf"
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Nr. Fachabteilungsübergreifender Versor-
gungsschwerpunkt

Fachabteilungen, die an dem Versor-
gungsschwerpunkt beteiligt sind

VS01Brustzentrum Frauenklinik und Geburtshilfe mit
Brustzentrum und Perinatalzentrum;
Medizinische Klinik; in Kooperation mit
der Klinik für diagnostische und
interventionelle Radilogie und
Neuroradiologie mit Nuklearmedizin und
Strahlenheilkunde und dem Institut für
Pathologie im Krankenhaus Merheim

erfolgreich zertifiziert durch die Ärztekammer Westfalen Lippe

VS23 Inkontinenzzentrum / Kontinenzzentrum Chirurgische Klinik (Viszeral- und
Unfallchirurgie); Frauenklinik und
Geburtshilfe mit Brustzentrum und
Perinatalzentrum; Medizinische Klinik;
Urologische Klinik; Klinik für
Kinderchirurgie und Kinderurologie,
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin im
Kinderkrankenhaus, beide in der
Amsterdamer Str.; Klinik für Neurologie
des Krankenhauses Merheim

im Aufbau

VS02 Perinatalzentrum Frauenklinik und Geburtshilfe mit
Brustzentrum und Perinatalzentrum;
Pädiatrie/Schwerpunkt Perinatalmedizin

VS00 Becken-Bauch Zentrum Chirurgische Klinik (Viszeral- und
Unfallchirurgie); Frauenklinik und
Geburtshilfe mit Brustzentrum und
Perinatalzentrum; Medizinische Klinik

VS00Darmzentrum Chirurgische Klinik (Viszeral- und
Unfallchirurgie); Frauenklinik und
Geburtshilfe mit Brustzentrum und
Perinatalzentrum; Medizinische Klinik; in
Kooperation mit der Klinik für
diagnostische und interventionelle
Radiologie und Neuroradiologie mit
Nuklearmedizin und Strahlenheilkunde
und dem Institut für Pathologie im
Krankenhaus Merheim

erfolgreich zertifziert durch Onko Zert

VS00 Zentrum für hereditäre hämorrhagische
Teleangiektasie (HHT, Morbus-Rendu-
Osler-Weber)

Hals-Nasen-Ohren Klinik mit Kopf- und
Halschirurgie; Medizinische Klinik;
Abteilung für Radiologie und
Nuklearmedizin; Merheim: Radiologische
Klinik, Lungenklinik, Neurochirurgische
Klinik, Neurologische Klinik

akkreditiert durch die HHT Foundation Internationals INC. (www.hht.org)
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

Pflegedirektor: Diplom-Pflegemanager (FH) Joachim Prölß, Master of Arts

Stellvertretung: Krankenhausbetriebswirtin (VKD) Ulrike Clotten

Sekretariat: Marion Thelen

Tel.: 0221/8907-2529

E-Mail: proelssj@kliniken-koeln.de

Leistungsspektrum:

• Patientenorientierte Pflegekonzepte auf allen Allgemein- und
Intensivstationen

• Professionelle pflegerische Versorgung nach aktuellen Pflegestandards und
Leitlinien, mit Unterstützung moderner Hilfsmittel und innovativer Software

• Umsetzung der Expertenstandards des DNQP (Deutsches Netzwerk für
Qualitätsentwicklung in der Pflege (Dekubitusprophylaxe,
Schmerzmanagement, Sturzprophylaxe, Entlassungsmanagement, *
Förderung der Harnkontinenz, Pflege von Menschen mit chronischen
Wunden)

• Regelmäßige Decubitusprävalenz-Erhebungen

• Anwendung eines standardisierten Pflege-Assessement-Instruments auf
Basis ePA ©AcuteCare

• Sozialdienst/Casemanagement, u.a. Steuerung der elektiven
Aufnahmeprozesse/präoperatives Patientenmanagement und strukturiertes
Entlassungsmanagement

• Steuerung der Bettenbelegung durch ein sog. Bettenmanagement

• Beratung und Schulung von Angehörigen

• Strukturiertes Schmerzmanagementkonzept

• Organisation und Durchführung Diabetesberatung und -schulungen durch
Diabetesberaterin (DDG)

• Stabsstelle Pflegeinformatik für die Schulung und Unterstützung der
Pflegefachkräfte im Umgang mit Informationstechnologien.

• Modernes Wundmanagement durch nach ICW (Initiative chronische
Wunden e.V.) ausgebildete Fachkräfte und einem für alle zugängliches
Wundmanual. Kooperation mit HomeCare -Unternehmen Publicare® zur
strukturierten Überleitung von Patienten mit Wund-, Stoma und
Inkontinenzproblemen

• Organisation und Durchführung von Praktika für Rettungssanitäter,
Rettungsassistenten, Berufsfindung, Medizinstudenten und im Rahmen
Anerkennungsverfahren ausländischer Examina

• Förderung und Durchführung des Freiwilligen Sozialen Jahres in
Kooperation mit dem Deutschen Roten Kreuz

• Gelegenheit zur Ableistung des Zivildienstes
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• Förderung „Kultur im Krankenhaus“

• Supervisions- und Coachingangebote für ausgewählte Bereiche bzw.
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Weiterbildungen/Ausbildungen

Im Rahmen der Personalentwicklung für den Pflegedienst werden vom Institut für Aus-,
Fort- und Weiterbildung der Kliniken der Stadt Köln gGmbH folgende (teilweise staatlich
anerkannte) Ausbildungs- und Weiterbildungslehrgänge angeboten:

• Ausbildung Gesundheits-, Kranken- und Kinderkrankenpflege

• Ausbildung Operationstechnische Assistenz

• Weiterbildung Intensivpflege/Pädiatrische Intensivpflege und Anästhesie

• Weiterbildung Management von Stations- und Funktionsbereichen

• Weiterbildung Praxisanleiter

• Weiterbildung Schmerzmentor

• Weiterbildung Diabetesmentor

• Weiterbildung Hygienementor

• Weiterbildung Wundexperte (ICW)

• Weiterbildung OP-Pflege (in Kooperation mit der Caritas Akademie
Hohenlind)

• Weiterbildung Sterilisationstechnischer Assistent (durch Caritas Akademie
Hohenlind)

• Mentoringprojekt zur Förderung von Nachwuchsführungskräften im
Pflegedienst

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP02 Akupunktur

In Kooperation mit Merheim

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare

MP04 Atemgymnastik / -therapie

MP05 Babyschwimmen

In Kooperation mit dem MTV (Mülheimer Turnverein)

MP06 Basale Stimulation

MP07 Beratung / Betreuung durch Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung

MP09 Besondere Formen / Konzepte der Betreuung von Sterbenden

MP10 Bewegungsbad / Wassergymnastik

MP11 Bewegungstherapie

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und / oder Kinder)

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement / Brückenpflege / Überleitungspflege
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary Nursing / Bezugspflege

ZPM (präoperatives Case-Management)
Bereichspflege

MP19 Geburtsvorbereitungskurse / Schwangerschaftsgymnastik

MP21 Kinästhetik

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage

MP26 Medizinische Fußpflege

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot

MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als Einzel- und / oder Gruppentherapie

MP33 Präventive Leistungsangebote / Präventionskurse

MP34 Psychologisches / psychotherapeutisches Leistungsangebot / Psychosozialdienst

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung / Wirbelsäulengymnastik

MP36 Säuglingspflegekurse

Anleitung auf der Neugeborenenstation

MP37 Schmerztherapie / -management

MP38 Sehschule / Orthoptik

in Kooperation mit Merheim

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen
sowie Angehörigen

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Entbindungspflegern und / oder Hebammen

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

MP43 Stillberatung

MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie

MP45 Stomatherapie / -beratung

MP46 Traditionelle Chinesische Medizin

In Kooperation mit Merheim

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / Orthopädietechnik

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP49 Wirbelsäulengymnastik

MP50 Wochenbettgymnastik / Rückbildungsgymnastik

MP51 Wundmanagement

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfegruppen

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des
Krankenhauses
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Nr. Serviceangebot

SA01 Räumlichkeiten: Aufenthaltsräume

SA02 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer

SA03 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA05 Räumlichkeiten: Mutter-Kind-Zimmer / Familienzimmer

SA07 Räumlichkeiten: Rooming-in

SA09 Räumlichkeiten: Unterbringung Begleitperson

SA11 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Ausstattung der Patientenzimmer: Elektrisch verstellbare Betten

überwiegend

SA14 Ausstattung der Patientenzimmer: Fernsehgerät am Bett / im Zimmer

SA15 Ausstattung der Patientenzimmer: Internetanschluss am Bett / im Zimmer

SA17 Ausstattung der Patientenzimmer: Rundfunkempfang am Bett

SA18 Ausstattung der Patientenzimmer: Telefon

SA20 Verpflegung: Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)

SA21 Verpflegung: Kostenlose Getränkebereitstellung

SA22 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Bibliothek

SA23 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Cafeteria

SA26 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Frisiersalon

SA27 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Internetzugang

SA28 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Kiosk /
Einkaufsmöglichkeiten

SA29 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Kirchlich-religiöse
Einrichtungen

SA30 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Klinikeigene
Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen

Die Parkplätze werden kostenfrei angeboten.

SA31 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Kulturelle
Angebote

SA32 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Maniküre /
Pediküre

SA33 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Parkanlage

SA34 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Rauchfreies
Krankenhaus

ab 2008

SA37 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Spielplatz /
Spielecke

Spielecke

SA38 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Wäscheservice

In Kooperation mit Merheim

SA39 Persönliche Betreuung: Besuchsdienst / „Grüne Damen“
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Nr. Serviceangebot

SA40 Persönliche Betreuung: Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und
Patientinnen sowie Besucher und Besucherinnen

SA41 Persönliche Betreuung: Dolmetscherdienste

SA42 Persönliche Betreuung: Seelsorge

SA00 Familienzimmer für Wöchnerinnen

SA00 Bilderdienst durch Ehrenamtliche (Wechsel von Bildern in den Zimmern)

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

Die Kliniken der Stadt Köln gGmbH führen ein zentrales Institut für Aus-, Fort- und
Weiterbildung. Angeboten werden: Ausbildungen in der Gesundheits- und Krankenpflege,
Gesundheits- und Kinderkrankenpflege und zur Operationstechnischen Assistenz, die
Fachweiterbildung Intensivpflege/Pädiatrische Intensivpflege und Anästhesie, die
Qualifizierung zur Praxisanleitung und ein Managementkurse für Pflegende, Ärzte und
Ärztinnen. Das AFW erstellt jährlich ein umfangreiches Fortbildungsprogramm, welches
aktuell unter http://www.kliniken-
koeln.de/Karriere/AusFortWeiterbildung/Schulungsprogramm.html veröffentlicht ist.

Forschungsschwerpunkte:

Chirurgische Klinik: Kolorektalchirurgie (z.B. intraoperatie Lebersonographie zum
Metastasenausschluss bzw. zur Metastasenlokalisation bei ein- oder zweizeitiger
Kolon(teil-)resektion; oberer Gastrointestinaltrakt (z.B.Refluxösophagitis, zur
präoperativen (Indikations-)Diagnostik Durchzugsmanometrie); endokrine Chriurgie (z.B.
Schilddrüsen Volumetrie mit dreidimensionaler Sonographie als postoperative
Qualitätskontrolle insb. bei near total Resektion (M.Basedow));

Frauenklinik/Geburtshilfe: Behandlung der Gestose mit neuen Therapieformen;
Geburtseinleitung mit neuen Substanzen; Behandlung von fetalen und neofetalen
Fehlbildungen mit neuen Diagnostik-, Behandlungs- und Therapiemethoden in
Pränataldiagnostik und Kinderchirurgie, Geburtseinleitung mit neuen Substanzen

Frauenklinik/Gynäkologie: Verbesserung der Operationsverfahren beim Brustkrebs,
Einführung neuer Untersuchungen der Wächterknoten bei verschiedenen gynäkologischen
Karzinomen (Zervixkarzinom, Vulvakarzinom), Entwicklung endoskopischer
Operationsverfahren (NOTES).

Perinatalzentrum: Vergleich unterschiedlicher Beatmungsformern bei Frühgeborenen

HNO-Klinik mit Kopf- und Halschirurgie: Phytomedizin in der HNO-Heilkunde;
Entwicklung audiologischer Testverfahren; Lebensqualitätsuntersuchungen bei Patienten
mit Malignomen des oberen Aerodigestivtrakts; Entwicklung und Evaluation neuer
Therapien bei obstruktiver Speicheldrüsenerkrankungen; Auswirkungen verschiedener
Behandlungen auf das Nasenbluten und die Lebensqualität bei Morbus Osler.

Medizinische Klinik: Studienzentrum mit Studienärztin, study-nurse und GCP-trainierte
Prüfärzte; Antikoagulationsstudien; Studie zur Mangelernährung; Studie zur Therapie von
C.diff. Infektionen; Studie zur Evaluation körperlicher Tätigkeit bei Darmkrebspatienten;
Studien zum Kolonkarzinom, Mammakarzinom, Rektumkarzinom und Lymphomen;
Herzschrittmacherstudien; Evaluation neuer Sondentechniken

Urologische Klinik: Harnblasenkarzinom; Medizinhistorische Studien

http://www.kliniken-koeln.de/Karriere/AusFortWeiterbildung/Schulungsprogramm.html
http://www.kliniken-koeln.de/Karriere/AusFortWeiterbildung/Schulungsprogramm.html
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HNO-Klinik mit Kopf- und Halschirurgie

Medline gelistete Publikationen in 2008:

1. Geisthoff UW. Rezidivierende Epistaxis. MMW Fortschr Med. 2008 Feb
21;150(8):43

2. Geisthoff UW. Akute Epistaxis. MMW Fortschr Med. 2008 Feb 14;150(7):37.

3. Schneider G, Uder M, Koehler M, Kirchin MA, Massmann A, Buecker A,
Geisthoff U. MR angiography for detection of pulmonary arteriovenous
malformations in patients with hereditary hemorrhagic telangiectasia. AJR
Am J Roentgenol. 2008

4. Geisthoff UW. Speichelgangendoskopie. HNO. 2008 Feb;56(2):105-7.

Chirurgische Klinik

1. Dissertation zur Korrelation präoperativer und intraoperativer
Schilddrüsenbefunde (Arbeitstitel, Henn)

2. Kolorektales Karzinom: Qualitätssicherungsstudie Universität Magdeburg
(OA Dr. med. Lacher)

3. Beckenbodeninsuffizienz (Dr. med. Urmersbach)

4. Struktur- und Organisationsveränderungen in der Klinik aus chefärztlicher
Sicht (Prof. Dr. med. Kienzle) Z.ärztl. Fortbild. Qual. Gesundh.wes (ZaeFQ)
101 (2007) 527-530

5. Entwicklung eines Wundmanuals, d.h. eine Standardanweisung zur
Behandlung chronischer Wunden 2007 (Dr. med. Linow)

In den Kliniken der Stadt Köln wurden folgende Vorträge gehalten:
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